
 

 
  

Satzung für den KulturKirche Weinberg Dresden-Trachenberge e.V. 
 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen  
KulturKirche Weinberg Dresden-Trachenberge e.V. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Dresden und ist im Vereinsregister beim Amts-
gericht Dresden eingetragen. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweckbestimmung 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der 
Verein ist selbstlos tätig. Der vom Verein erzielte Gewinn darf nur für Vereins-
zwecke verwendet werden. Die Mitglieder haben keinen Anspruch auf Ge-
winnanteile aus der Organisation. 

(2) Zweck des Vereins ist es, die Weinbergskirche in Dresden-Trachenberge in 
öffentlich-kultureller Hinsicht zu beleben und sie als einen Ort der Begegnung 
innerhalb des Stadtteils in den Mittelpunkt zu rücken. Dies soll insbesondere 
durch die Organisation, Durchführung und Unterstützung vielfältiger kultureller 
Veranstaltungen erfolgen. 

(3) Weiterhin ist Zweck des Vereins, die Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen an 
der Weinbergskirche in Dresden-Trachenberge ideell und finanziell zu unter-
stützen. 

(4) Der Verein grenzt sich ab gegen Nationalismus, Rassismus, Militarismus, je-
de Art von Gewalt und Diskriminierung anderer religiöser, ethnischer oder so-
zialer Gruppen. 

§ 3 Finanzierung und Nichtbegünstigung 

(1) Für die Erfüllung des satzungsgemäßen Zweckes sollen geeignete Mittel 
durch Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen 
eingesetzt werden.  

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. 

(2) Natürliche und juristische Personen können Fördermitglieder werden. För-
dernde Mitglieder unterstützen den Verein finanziell durch Jahresbeitrag, 
Spenden oder sachlich, z.B. durch die Bereitstellung technischer Einrichtun-
gen o.ä. und nehmen nicht an der Mitgliederversammlung teil. 

(3) Zu Ehrenmitgliedern werden Personen ernannt, die sich in besonderer Weise 
um den Verein verdient gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss der Mitglie-
derversammlung erforderlich. Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung 
befreit, sie haben jedoch die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche 
Mitglieder und können insbesondere an sämtlichen Versammlungen und Sit-
zungen teilnehmen. 
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§ 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder haben das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitglie-
derversammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das 
Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck – auch in 
der Öffentlichkeit – in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 

§ 6 Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt wer-
den. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit 
einfacher Stimmenmehrheit abschließend. 

(2) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mit-
glieds oder Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen.  

(3) Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündi-
gung zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer dreimonatigen 
Frist gegenüber dem Vorstand erklärt werden.  

(4) Der Ausschluss eines Mitgliedes mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem 
Grund kann dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise 
gegen die Satzung, Ordnungen, den Satzungszweck oder die Vereinsinteres-
sen verstößt. Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet die Mitglie-
derversammlung mit einfacher Mehrheit. Er ist gegenüber dem Mitglied zu 
begründen. 

(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle 
Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 
Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausge-
schlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen 
bleibt hiervon unberührt.  

(6) Als Austritt ist zu werten, wenn ein Mitglied 12 Monate über die Fälligkeit hin-
aus keinen Beitrag gezahlt hat. 

§ 7 Mitgliedsbeiträge 

Für die Höhe der jährlichen Mitgliederbeiträge, Förderbeiträge, Aufnahmegebüh-
ren und Umlagen ist die jeweils gültige Beitragsordnung maßgebend, die von der 
Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

§ 8 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung, 

2. der Vorstand. 
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§ 9 Mitgliederversammlung 

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins in 
der Regel jährlich, mindestens aber aller zwei Jahre, nach Bedarf oder wenn 
mindestens ein Viertel der Mitglieder dies fordern, einberufen. Die Einladung 
erfolgt einen Monat vorher schriftlich durch den Vorstand mit Bekanntgabe 
der vorläufig festgesetzten Tagesordnung an die dem Verein zuletzt bekannte 
Mitgliedsadresse. 

(2) Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Mitgliederversammlung. Auf 
Vorschlag des/der Vorsitzenden kann die Mitgliederversammlung einen be-
sonderen Versammlungsleiter bestimmen. 

(3) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb 
von zwei Wochen nach der Mitgliederversammlung niedergelegt und von 
zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. Das Protokoll kann von jedem Mit-
glied auf der Geschäftsstelle eingesehen werden. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig. 

(5) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der 
gestellte Antrag als abgelehnt. 

(6) Für Satzungsänderungen und Beschlüsse zur Auflösung des Vereins ist eine 
Dreiviertelmehrheit der erschienenen Stimmberechtigten erforderlich. 

§ 11 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Sie werden von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die unbe-
grenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristablauf 
bleiben die Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. 

(2) Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine Ge-
schäftsordnung geben und kann besondere Aufgaben unter seinen Mitglie-
dern verteilen oder Ausschüsse für deren Bearbeitung oder Vorbereitung ein-
setzen. Stehen der Eintragung im Vereinsregister oder der Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit durch das zuständige Finanzamt bestimmte Satzungsinhal-
te entgegen, ist der Vorstand berechtigt, entsprechende Änderungen eigen-
ständig durchzuführen. 

(3) Vorstand im Sinne § 26 BGB sind der/die erste Vorsitzende, der/die stellver-
tretende Vorsitzende, der/die Schatzmeister/in und der/die Schriftführer/in. 
Zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich. 

(4) Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind oder schriftlich 
zustimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(5) Beschlüsse des Vorstandes werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt 
und von mindestens zwei vertretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern un-
terzeichnet. 

(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der 
Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf 
diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten Mitglie-
derversammlung im Amt. 
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§ 12 Kassenprüfer 

Von Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von 
zwei Jahren zu wählen. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege 
sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen 
und dabei insbesondere die satzungsgemäße und steuerlich korrekte Mittelver-
wendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit 
der vom Vorstand getätigten Aufgaben. Die Kassenprüfer haben die Mitglieder-
versammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. 

§ 13 Auflösung des Vereins 

(1) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisheri-
gen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Evangelisch-Lutherische 
Laurentiuskirchgemeinde Dresden-Trachau, Kopernikusstraße 40 in 01129 
Dresden, die es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu Gunsten der 
Weinbergskirche Dresden-Trachenberge zu verwenden hat 

(2) Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten Vor-
standmitglieder bestimmt, soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes 
abschließend beschließt. 

 

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung am 9. Juni 2009 
beschlossen. 

 

Dresden, den 9. Juni 2009 

 

 
Vorsitzender Stellvertretender Schriftführer  Schatzmeister 
 Vorsitzender  
 

 

 

Gründungsmitglieder 


